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kopter als Transportmittel bestens bewährt. Die zahlreich vorkommenden
Seen bieten übrigens wertvolle zusätzliche Höhenkontrollen.

In den letzten Jahren ist die Radarprofilaufnahme-Methode
entwickelt worden, welche in Verbindung mit einem barometrischen Höhenmesser

Höhenangaben längs der Flugachse liefert. Diese Angaben sind,
als Diagramme aufgezeichnet, bereits auf eine bestimmte Isobare bezogen,

obwohl das Flugzeug dieser nicht genau folgt. Die Lage der Achse
des Impuls-Büschels im Raum wird durch eine parallel gerichtete Kamera
festgehalten. Bei sorgfältiger Interpretation der Profilaufzeichnungen und
Beschränkung der Aufnahmen auf orographisch abgeschlossene Gebiete
sollen sich Genauigkeiten von sogar ± 2-3 m erzielen lassen. In
Steilhängen ist der Höhenfehler beträchtlich größer. Bei Übergängen von
Wasserflächen zum Festland sind anläßlich früherer Versuche systematische

Höhenfehler (Sprünge) festgestellt worden. Die Ursache davon
liegt in der je nach Oberflächenbeschaffenheit verschiedenen Reflexion der
elektromagnetischen Wellen. In einer neuesten Ausrüstung soll diese
Fehlerquelle mit Erfolg reduziert worden sein.

Abschließend weist der Referent auch auf die Wahrscheinlichkeit der
inskünftig vermehrten Anwendung von elektronischen Rechengeräten
bei der Überbrückung festpunktloser Räume hin. Die zeitraubenden
Aerotriangulations-Beobachtungen an den Stereoautographen könnten
an einer Mehrzahl von billigeren Präzisions-Stereokomparatoren
ausgeführt und die Resultate mit den sehr leistungsfähigen Rechengeräten
verarbeitet werden. Der Vorteil dieses Vorgehens liegt in erster Linie in
der bedeutend größeren Elastizität im Arbeitsgang, das heißt in einem
entsprechenden Zeitgewinn.

Der Sekretär: Karl Weißmann

Buchbesprechung
Die Leistungsfähigkeit von ungesteuerten Verkehrsknotenpunkten. Von Dr.

s. c techn. Hans Rapp, Dipl.-Ing. ETH (Buchdruckerei Birkhäuser
AG, Basel).
Die Projektierung von Verkehrsknotenpunkten geschah bis zum

Auftreten der Motorfahrzeuge nach rein gefühlsmäßigen, vor allem
ästhetischen Gesichtspunkten. Der Architekt formte seinen Platz und der
Ingenieur versuchte, die noch freie Fläche mit Fahrbahnen irgendwie
auszufüllen. Es entstanden die beschaulichen Plätze, die heute die Bezeichnung

Verkehrsknotenpunkte angenommen haben. Der Verkehr hatte sich
dem Gegebenen anzupassen, zwängte sich durch scharfe Kurven und
Einengungen, so daß es ihm oft an Übersicht und klarer Führung fehlte. So
war der Zustand zu Beginn der zwanziger Jahre, als einige weitblickende
Männer in den USA, Frankreich und Deutschland den Verkehr und dessen
Abwicklung zu durchforschen begannen. Mit Hilfe vieler Zählungen und
Beobachtungen bekam man Einblick in die Zusammensetzung tund
Geschwindigkeit des Verkehrs. Es gelang, aus der Statistik und den
Fahrversuchen eine gewisse Gesetzmäßigkeit abzuleiten und schließlich brauchbare

Leistungsformeln von Straßenquerschnitten aufzustellen. Der
Begriff der Leistungsfähigkeit von Straßen war damit geschaffen. Man
kann heute, bei bekannter Verkehrszusammensetzung die maximale
Leistungsfähigkeit irgendeiner Straße angeben oder für neue Straßen
zum voraus berechnen. Ganz anders verhält es sich mit den
Verkehrsknotenpunkten. Der ungeregelte Fahrzeugverkehr über solche Punkte
erzeugt ständig wechselnde Verkehrsbilder. Wohl haben zahlreiche
Verkehrsfachleute versucht, Regeln für die Verkehrsabwicklungen an
Straßenkreuzungen aufzustellen und damit auch beachtliche Resultate
erzielt; allein eine umfassende Lösung für das Bestimmen der Leistungs-
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fähigkeit von Verkehrsknotenpunkten wurde bis heute noch nicht
gefunden.

Herr Dr. Ing. Hans Rapp, ein glänzender Mathematiker und guter
Kenner der vorhandenen einschlägigen Literatur, hat sich sehr eingehend
mit der Leistungsfähigkeit von ungesteuerten Verkehrsknotenpunkten
befaßt und hierüber eine lesenswerte Arbeit geschrieben. Nach einem
allgemeinen Überblick über die Problemstellung und die bis heute erreichten

Ergebnisse packt er selbst das Problem an. Zuerst stellt er auf Grund
der voneinander abhängigen Fahrbahnbelegungen eine einfache Grundformel

auf, um diese anschließend mit der Wahrscheinlichkeitsrechnung
in Beziehung zu bringen. Mit Hilfe der Wahrscheinlichkeit werden die
möglichen Verkehrsbelegungen ausgerechnet, was einen gewissen
Aufwand an Kombinatorik voraussetzt, aber auch durch ein Rechnungsschema

gelöst werden kann. Es entsteht die Gleichung der
Verkehrsknotenpunkte. In einem 4. Kapitel zeigt nun der Verfasser die Anwendung

seiner Formeln für einige ausgewählte Kreuzungspunkte. Zuerst
wird die Verkehrsbelegung behandelt und mit einem Zahlenbeispiel
erhärtet, dann folgen das „enge" und das „weite" Straßenkreuz und andere
oft auftretende Abarten der Kreuzung, ebenso die Kreuzung mit getrennten

Fahrspuren, der Kreisel und die Kreuzung mit mehreren
Fahrspuren. Den Zusammenhang zwischen der Belegung und der für die
Praxis wichtigen Verkehrsleistung zeigt das fünfte Kapitel. Interessant
sind die, wenn auch wenigen Vergleiche mit der Praxis, und für die Basler
vor allem, die Berechnungen der Leistungsfähigkeit zweier
grundverschiedener Platzgestaltungsprojekte vor dem Bundesbahnhof.

Das Wissen und die Projektierung von Verkehrsknotenpunkten hat
durch die wertvolle und klare Abhandlung von Herrn Dr. Hans Rapp
einen großen Schritt vorwärts gemacht. Jeder Verkehrsfachmann sollte
diese Arbeit studieren und bei seinen Projektierungsarbeiten anzuwenden
versuchen. Er wird dabei nicht nur einen besseren Einblick in die Gesetze
der Verkehrsabwicklung erhalten, sondern durch Vergleich zwischen
Theorie und Praxis mithelfen können, die Erkenntnisse über die Gestaltung

der Verkehrsknotenpunkte zu fördern.
E. Bachmann, Dipl.-Ing.
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